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	Liebe Anlegerinnen und Anleger,
	der März 2026 wird uns als ein Monat in Erinnerung bleiben, in dem sich der Wind an den globalen Aktienmärkten spürbar gedreht hat. Nachdem das Jahr zunächst mit neuen Höchstständen an den Börsen in Europa und den USA begonnen hatte, dominierten in den vergangenen Wochen vor allem zwei große Themen das Geschehen: geopolitische Spannungen und die plötzliche Rückkehr der Inflationssorgen.
	Auslöser für die jüngsten Marktturbulenzen war die unerwartete Eskalation im Nahen Osten. Der direkte militärische Konflikt unter Beteiligung der USA, Israels und des Irans hat die Weltwirtschaft in einen kurzfristigen Schockzustand versetzt. Als direkte Konsequenz schoss der Ölpreis rasant in die Höhe und durchbrach zeitweise deutlich die Marke von 100 US-Dollar pro Barrel. Diese Entwicklung hat als massiver Bremsklotz für die Märkte gewirkt, da teure Energie die Produktionskosten für Unternehmen in die Höhe treibt und die Konsumlaune der Verbraucher dämpft. Große Indizes wie der DAX und der S&P 500 verzeichneten im Zuge dessen spürbare Korrekturen und gaben einen Teil ihrer bisherigen Jahresgewinne wieder ab.
	Dieser Ölpreisschock brachte unmittelbar das zweite beherrschende Thema auf das Tapet: die hartnäckige Inflation. Eigentlich waren viele Marktteilnehmer davon ausgegangen, dass die Teuerungsraten besiegt seien. Nun sahen sich die Notenbanken, wie etwa die Europäische Zentralbank (EZB), jedoch veranlasst, ihre Inflationsprognosen für das laufende Jahr wieder spürbar anzuheben. Die Sorge vor längerfristig hohen Zinsen ließ die Renditen von Staatsanleihen steigen, was Aktien als Anlageklasse vorübergehend Gegenwind bescherte.
	Trotz dieser Belastungen gab es auch Lichtblicke, welche die Märkte vor einem tieferen Absturz bewahrten. So blieb die wirtschaftliche Grundsubstanz, besonders im US- Dienstleistungssektor robuster als befürchtet. Gleichzeitig stützten Hoffnungen auf diplomatische Verhandlungen und eine baldige Deeskalation immer wieder die Kurse. Einige Investoren kauften in den Rücksetzern nach, da sie darauf setzten, dass die wirtschaftlichen Einschnitte temporär bleiben, sobald sich die Lage an den Energiemärkten wieder entspannt.
	Strategie und Anlagephilosophie: Unser Kompass in unruhigen Zeiten
	Vor dem Hintergrund dieser unruhigen Marktlage haben wir unsere Portfolios im vergangenen Monat mit einer klaren, langfristigen Anlageperspektive gesteuert. Unser primäres Ziel bleibt es stets, Risiken zu minimieren und gleichzeitig fundamentale Chancen konsequent zu nutzen.
	Die geopolitischen Spannungen und die teilweise ambitionierten Bewertungen im Bereich der Künstlichen Intelligenz haben uns dazu veranlasst, insgesamt eine vorsichtigere Haltung einzunehmen. Wir agieren nicht aus einem Zugzwang heraus, sondern warten geduldig auf attraktive Gelegenheiten.


